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Zusammenfassung 

Motivation und Ziele 
Die Sektorenkopplung ist eine wesentliche Maßnahme zur Effizienzsteigerung von Energie-

systemen, um die Klimaziele der Bundesregierung zu erreichen. Die Verknüpfung von Strom-, 

Wärme- und Gasinfrastruktur sowie des Mobilitätssektors steigert die Flexibilität des Versor-

gungssystems und ermöglicht eine systemdienlich-ökologische Transformation der Energie-

versorgung. Im Projekt Smart District 2 soll eine modellhafte Energieversorgungsanalyse von 

Typquartieren durchgeführt werden, um Erkenntnisse auf vergleichbare Gebiete übertragen 

zu können. Ziel ist es, die Umsetzung einer klimaneutralen Energieversorgung zu prüfen. 

Methodik 

Aufbauend auf dem Vorgängerprojekt Smart District erfolgt in verschiedenen Szenarien eine 

Optimierung der integrierten Energieversorgung repräsentativer Typquartiere unter Berück-

sichtigung unterschiedlicher Endverbraucher aller Sektoren inklusive Mobilität sowie Erzeuger 

nach wirtschaftlichen und ökologischen Aspekten. Des Weiteren wird untersucht, wie sich der 

Ausbau eines Wärmenetzes auf die Kombination der verwendeten Technologien und das Op-

timierungsergebnis auswirkt. Für die Berechnung werden Geoinformationssysteme sowie 

mathematische Optimierungstools verwendet. 

Ergebnisse 

Eine klimaneutrale Energieversorgung im Sinne der Ziele der Bundesregierung ist in allen un-

tersuchten Typquartieren möglich. Insbesondere erneuerbare Gase und erneuerbarer Strom 

können einen sehr großen Beitrag leisten, um die Versorgung der energieintensiven Sektoren 

Wärme, Strom und Mobilität im Einklang mit den Klimazielen zu transformieren. Ländliche Re-

gionen stehen dabei besonders im Fokus, da die Analysen in Smart District 2 gezeigt haben, 

dass dort das Angebot an Erneuerbaren Energien die Nachfrage übersteigen kann.  

Fazit und Handlungsempfehlungen 

Ein Netzausbau als Sektorenkopplung sollte weiter umgesetzt werden, da dies bei allen Quar-

tieren zukünftig zu deutlichen CO2-Reduktionen beiträgt. Das schließt die Integration von 

Speichertechnologien ein. Zudem ist es zwingend nötig, den Ausbau der Erneuerbaren Ener-

gien weiter zu forcieren. Der Ausbau umfasst vor allem die Photovoltaik und Windkraft sowie 

Biogas aus Reststoffen. Im Mobilitätssektor sollte technologieoffen die Abkehr von fossilen 

Kraftstoffen forciert werden. Wirtschaftliche Anreize sind vor allem zu Beginn einer Technolo-

gie- bzw. Energiewende notwendig und sollten verstetigt werden. Bei allen Maßnahmen muss 

jedoch die Sozialverträglichkeit einen Kernschwerpunkt bilden, sonst verweigern sich die Be-

troffenen den Klimaschutzmaßnahmen oder können sie sich nicht leisten. 

Ausblick und Forschungsbedarf 

Ein Aspekt, welcher im Rahmen von Smart District 2 nicht näher untersucht werden sollte, ist 

der Einfluss des Klimawandels auf die Gebäude- und Quartiersversorgung. Der Begriff der 

Sektorenkopplung ist dabei von „Wärme-Strom-Mobilität“ auf „Wärme-Kälte-Strom-Mobilität“ 

auszuweiten. Insbesondere gasbasierte Technologien können hier durch KWKK eine Schlüs-

seltechnologie sein, wobei eine Einbindung innovativer Speicher- und Erzeugungs-

technologien zu evaluieren ist. Darüber hinaus ist die Rolle des Energieträgers Wasserstoff im 

Wärmemarkt zu prüfen. Erneuerbar erzeugter Wasserstoff hat ein hohes Potenzial, zur Dekar-

bonisierung des Wärmemarktes im Gebäudesektor beizutragen. 
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